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3 ^ Millionen Mark gesammelt
Das vorläufige Ergebnis des 8. Dezember im Reich — Dank des Führers

Berlin,  S . Dezember.
Reichsminister Dr. Goebbels  erstattete

Sonntag mittag dem Führer  Bericht über
den Verlauf des „Tages der nationalen So¬
lidarität ". Er konnte dabei Mitteilen, daß
die Aktion im ganzen Reich reibungslos und
ohne Störung verlaufen ist. Die Anteil¬
nahme der Bevölkerung übertraf alle bisher
bei ähnlichen Anlässen dagewesenen Aus¬
maße.

Das vorläufige Gesamtergeb¬
nis beträgt rund  3 '/, Millionen
Reichsmark.  Es läßt die Ergebnisse aller
früheren Sammlungen für das Winterhilfs-
Werk weit hinter sich zurück und stellt mehr
als die Hälfte des Ergebnisses
der Zeppelinspende des deut¬
schen Volkes  dar , für die im reichen und
mächtigen Vorkriegsdcutschland ein Jahr
lang gesammelt werden mußte, während die
Sammeltätigkeit am Tage der nationalen
Solidarität nuröStundenbetrug.

Der Führer drückte Dr . Goebbels
seine besondere Befriedigung über Verlauf
und Ergebnis der Aktion aus und beauf¬
tragte ihn, allen daran beteiligten Samm¬
lern und Spendern seinen herzlichsten
Dank zum Ausdruck zu bringen.

Nach den Feststellungen der Berliner
Sammelstelle , die bis in die frühen Morgen¬
stunden des Sonntags alle Hände voll zu
tun hatte , sind in Berlin von den 4000
Sammlern insgesamt  2 15 9 2 6.4 6 RM.
in den blauen Büchsen gesammelt worden.
Das ist das größte Ergebnis einer Straßen¬
sammlung , das je zu verzeichnen war und auch
das des Christrosentages noch weit übertraf.
Die Abrechnungsstelle des Propagandaministe¬
riums notierte allem für Dr , Goebbels
und Göring  12080 .70 RM.
Dr. Goebbels
dankt den Sammlern und Spender»

Reichsminister Dr . Goebbels  dankt den
Sammlern und Spendern zum Tag der natio¬
nalen Solidarität mit folgendem Aufruf:

„Im Aufträge des Führers danke ich allen,
die als Sammler oder Spender am Tage der
Nationalen Solidarität mitgeivirkt haben, um
ihn damit zu einem wirklichen Akt Tat gewor¬
dener Volksgemeinschaft zu gestalten. Die un¬
zähligen Männer und Frauen des öffentlichen
Lebens, die sich durch ihr persönliches Beispiel
in die Front des Heeres der unbekannten
Sammler stellten, haben damit bewiesen, daß
ihnen der Begriff der nationalen Solidarität
keine leere Phrase ist. Sie haben dabei aber
auch ausnahmslos und mit tiefer Befriedi¬
gung die innere Verbundenheit des deutschen
Volkes mit seinen sozialistischenAufgaben fest¬
stellen können und gewiß aufs neue höchste
Achtung und größte Liebe gerade zum Armen
und vielfach noch notleidenden Teil der Nation
empfunden , der sich am Samstag mit Begeiste-
runa für das neue Reich und m Hilfsbereit-
schaft für die sozial Bedrängten geradezu über-
traf.

Der Welt aber haben wir alle, Sammler und
Spender , ein leuchtendes Beispiel unserer
inneren Geschlossenheit und nationalen Soli¬
darität gegeben und haben damit einen bloßen
Sammeltag zu einem wahren Fest- und Freu¬
dentag des ganzen deutschen Volkes gemacht."

Ergebniffe aus dem Mich
Es wurden gesammelt : Berlin 225 000

Bavr . Ostmark 50 000 (26 Kreise von 43)
Düsseldorf 98 000, Essen 41468 , Halle-Merft
bürg 72 526, Hamb ' rg 50 000, Hannover -Osi
128 756, Hannover -Süd 70 000, Aachen 80 000.
Hessen-Nassau 230 503, Koblenz-Trier 45 000.
Kurhessen 77 000, Kurmark 183 296, München
85 000 (Oberbayern ) , Schlesien 211 000 (füm
Kreise fehlen) , Sachsen 253 320, Magdeburg-
Anhalt 163 482,44, Lübeck-Mecklenburg 97 000
(13 von 16 Kreisen) , Ostpreußen 35 000 (10
von 40 Kreisen) , Pommern 90 753,15, Rhein-
bfalz 55 000, Sckileswia-Holstein 220 340.95
(Durchschnitt 15 Pfg . pro Kopf) , Unterfranken

- 49 000 (es fehlen 4 Kreise von 24) , Mittel¬
franken 47 800, hüringen 130 947,50, Weser«
EmS 72 000, Westfalen-Nord 100 000, West¬
falen «Süd 99 887,63, Württemberg
62 650, (50 Prozent der Kreises Baden 70000

(50 Prozent der Kreise) . Zusammen:
3358865,67 RM.

In München  war der Andrang der
Spender zu den Sammlern stellenweise so
groß , daß der Straßenverkehr ins
Stocken  geriet . Ministerpräsident Sie-
bert  sprach auf der Jahrestagung der
bayerischen Forst beamten  am Sams-
tag über seine persönlichen Eindrücke
am Tag der nationalen Solidarität . Ter
Tag habe ihm in besonders eindringlicher
Weise gezeigt, daß das deutsche Volk würdig
sei der Opfer , namentlich würdig der Opfer,
die der Führer selbst auf sich genommen
habe . Für ihn sei es erschütternd und er¬
hebend zugleich gewesen, zu sehen, wie gerade
die kleinen Leute sich herandrängten , vrr-
ihren Beitrag in die Sammelbüchse zu wer¬
fen. Dieser Geist der Volksgemeinschaft
müsse weiter ausaebaut werden , damit wir

zu dem Hochziel der nationalsozialistischen
Bewegung kommen. Ungezählten Volksgenos¬
sen aller Berufsklassen habe er ins Auge ge¬
sehen und er könne freudig gestehen: der
Sinn des Opferns ist erlaßt worden.

Das Ausland in Erwartung
London , 9. Dez. Die Sonntagspresse schenkt

dem „Tag der nationalen Solidarität " in
Deutschland große Beachtung . Unter der
Ueberschrift „In einer gemeinsamen Sache",
werden telegraphisch übermittelte Bilder des
Generals Göring und Dr . Göbbels veröffent¬
licht, wie sie Unter den Linden für das deutsche
Winterhilfswerk sammeln . In den Berliner
Berichten wird die aufrichtige Begeisterung
der riesigen Volksmengen besonders hervor¬
gehoben.

Garant-er Srdrmng
Massenkundgebungen der Deutsche« Front im Saarland

Saarbrücken , 9. Dezember.
Das Saargebiet stand am Sonntag im

Zeichen der großen Massenkundgebungen der
Deutschen Front.

Ohne jede öffentliche Ankündigung , ohne
irgendwelche Zeitungsnotizen und Plakate
fanden am Sonntag in 250 Orten des Saar¬
gebietes Versammlungen statt , die ungeheure
Besucherzahlen aufwiesen . Nach dem Amts¬
walterappell am Vormittag fand nachmittags
in dem Riesenzelt erneut eine große Kund¬
gebung statt . Der 40 000 Menschen fassende
Versammlungsraum war schon eine Stunde
vor Beginn überfüllt . Durch die festlich ge¬
flaggten Straßen Saarbrückenss waren un¬
übersehbare Menschenmengen vor die Tore der
Stadt geströmt.

Der stellvertretende Landesleiter der Deut¬
schen Front beleuchtete in seiner großen Rode
die Zusammenhänge der Saarpolitik während
der letzten 15 Jahre . Mögen die Welt und
vor allem Frankreich , eingesehen haben , daß
die Methoden der Vergangenheit niemals
zum Ziele führen können. Nach eingehenden
Auseinandersetzungen mit gewissen Propa¬
gandamethoden im Saargebiet hob Nietmann
weiter hervor , daß kein abstimmungsberechtig¬
ter Saavdeutscher an der Propagandaaktion
des Herrn Rosienbeck bezw. der „Neuen katho¬
lischen Partei " beteiligt sei.

Zu dem Beschluß des Völkerbundsrats auf
Ausstellung einer internationalen Polizei
stellte Nietmann fest, daß die Deutsche Front
als die große umfassende Organisation aller
Saardeutschen ihrerseits für Ruhe und Ord¬
nung garantiert habe und weiterhin garan¬
tieren werde . An die dem treudeutschen Saar¬
volk unterschobenen Putschabsichten glaube
man jetzt auch in Genf nicht mehr.

Unter großem Beifall schloß Nietmann
seine Ansprache mit folgenden Worten : „Wir
aber fassen Schritt ; wir marschieren mit dem
ruhigen und gleichmäßigen Tempo , das uns
alle Zeit eigen war und mit wuchtiger Diszi¬

plin dem Tage zu, der uns befreien wird , dem
Tage , an dem wir in unser ewiges Deutsch¬
land einlehren.

Klägliche Saaefeparatiften
Saarbrücken, 9. Dezember.

Tie Enthüllungen über die neue separa¬
tistische Parteigründung mit klerikalem Ein¬
schlag — die von der „WLZ " als erstem
Stuttgarter Blatt veröffentlicht wurden —
haben im Saargebiet naturgemäß großes
Aufsehen erregt . Vergebens hat Rossenbcck,
und mit ihm die ganze separatistische Presse-
meute , die Tatsachen abzuleugnen und zu
dementieren versucht.

Nunmehr hat der langjährige Sekretär
Rossenbecks, Hilt , in einer Rundfunkrede ge-
naues Material über diese Parteigründung
veröffentlicht.

Wiederholt äußerte sich Rosienbeck, daß es
seine Taktik sei, Schriftstücke ohne seine
Unterschrift verfassen zu lassen, um nicht
in Ungelegenheiten zu geraten. Oft
machte er sich im Beisein seines
Sekretärs über Leute lustig,
die für ihn Schrift st ücke unter»
schrieben und ihren Kops hin»
halten mußten.
Einer der engsten Mitarbeiter Rosiendecks

ist ein Herr Gaston Cou 6 aus Lothringen,
dem die wichtige Rolle zufiel. Zahlmeister der
„Arbeitsgemeinschaft " zu sein.

Er zahlte auf Anweisung Rossenbecks di«
Gelder sür die Separatisten und separa¬
tistischen Spitzel für geleistete Arbeit aus,
letztere erhielten oft Beträge von 8000 bis
S00V Franken. Fast täglich ging Herr Ros-
senbeck mit seinen Freunden nach Saar¬
brücken zum „Tanke  n" (Geldholen) aufs
Hauptbüro der „Arbeitsgemeinschaft zur
Wahrung saarländischer Interessen".

Dee Mug vsm KeiegSgerede
Rudolf Hetz auf einer Arbeirerkundgebung in Bochum

Bochum. 9. Dezember.
Vor 40 000 Arbeitern in Bochum sprach

am Samstag abend der Stellvertreter des
Führers . Neichsminister Rudols Heß,  zum
Tag der nationalen Solidarität , wobei er
besonders hervorhob . daß gerade der Arbei¬
ter und derjenige , der am wenigsten verdient,
die größten Opfer bringen , wenn es opfern
heißt.

Zur außenpolitischen Lage übergehend , er-
klärte Rudols Heß, daß wir Deutsche mit
Ruhe der außenpolitischen Entwicklung ent¬
gegensehen können, da wir alles tun , um
ei ne ruhige europäische,Entwicklung mit her.

berühren zu Helsen. Auf das Kriegsgerede
übergehend , erklärte der Stellvertreter des
Führers : „I ch g l a u b e a n k e i n e a ku t e
Kriegsgefahr,  ich glaube auch nicht,
daß es verantwortungsbewußte Politiker,
die wahre Beauftragte ihrer Völker sind,
gibt , die zu einem Kriege treiben . Aber es
gibt Interessenten am Mißtrauen der Völ-
ker. Das sind Leute , denen jedes Mittel
recht ist. wenn sie ein kleines Wortfeuer¬
werk für ihre Eitelkeit entzünden können.
Und dazu dient ihnen auch das Andiewand-
malen von Kriegsgefahr . DaS sind ferner
Emigranten , die, innerlich und äußerlich

vaterlantzslos . nur ein Ziel haben , 'Rache an
den Völkern zu üben , die sie ausgestotzen
haben . Sie können nur im Trüben fischen.
Hetzen und lügen und mit Kriegsgerede Un¬
ruhe schaffen, sonst haben sie keinen politi-
scheu Daseinszweck! Den Frieden auf der
Welt erhalten die anständigen Soldaten viel
eher als böswillige Leitartikler . Wenn diese
Herren draußen sich bei ihren Kollegen in
Deutschland erkundigten , würden sie viel¬
leicht doch eines besseren belehrt werden . Ich
halte es für richtig , öffentlich den Wert
einer anständigen Berichterstattung für die
Beruhigung der Völker festzustellen."

Zur deutsch-französischen Lage stellte der
Stellvertreter des Führers fest: „Wir
Deutsche sind heute nicht niehr der Mei¬
nung . daß Frankreich die Vernichtung un-
seres Landes mit allen Mitteln betreibt.
Heuteglaubenwir . daßeineVer-
ständigung mit Frankreich tat-
sächlich möglich  ist und wir werden
durch die Reden und Besuche französischer
Frontkämpfer und durch die Antworten von
Frontkämpfern andere : Länder auf unsere
Friedensparole darin bestärkt !"

Die vom Stellvertreter des Führers am
Schlüsse der Versammlung veranstaltete
Sammlung brachte ein außerordentlich
schönes Ergebnis.

Gegen
„Ehrliche KmdeiMnMer-

Eine bemerkenswerte Stellungnahme
der „Morning -Post"

og. London , 9. Dezember.
Im Zusammenhang mit der Lösung der

Frage der Polizeitruppen im Saargebiet
schreibt die Londoner „Morning -Post ", ein
Blatt , das noch nie etwas für den National¬
sozialismus übrig gehabt hat , u. a . über die
„gefährlichen Friedensfanatiker ", daß der
nationale Arbeiterrat , dem Macdonald
als Sekretär angehöre , den Bahkott gegen
Deutschland gutgeheißen habe , der ausge¬
sprochenermaßen dazu bestimmt sei, auf die
Zerstörung des Nationalsozialismus hinzu¬
arbeiten . „Morning -Post " sagt , es sei nicht
erstaunlich , daß das nationalsozialistische
Deutschland sich weigere, mit einer Ab-
rüstungskonferenz zusammenzuarbeiten , deren
Präsident sich offiziell damit beschäftige, gegen
dieses System zu wirken.

..Graf Zeppelin"
auf WeihnaOtSfabrl

Friedrichshafen , 9. Dez. Das Luftschiff
„Graf Zeppelin " ist gestern nacht 22.50 Uhr
unter Führung von Kapitän Lehmann zu sei¬
ner 12. diesjährigen Südamerikafahrt , der so¬
genannten Weihnachtsfahrt nach Rio de Ja¬
neiro gestartet . Unter den 19 Papagieren be¬
findet sich auch der bekannte Afrikaflieger
Walter Mittelholzer.

ver büdrer bei klsekeosen
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VsMiSrher Kurzbericht
Ter 4». und 50. Spendenausweis

"»er ReickMihruiig des Winterhilfswerkes
oom 6. und 7. Dezember verzeichnet insge¬
samt 719 684,20 Reichsmark.

Polizei im Dienste des Winter¬
hilfswerkes — das ist der Zweck des
Tages der deutschen Polizei am I8 ./19 . De¬
zember ; der Befehlshaber der deutschen Poli-
zei, General Dalueqe , hat einen in diesem
Sinne gebastenen Aufruf an alle deutschen
Volksgenossen erlassen.

Wegen Beihilfe zur Ermor¬
dung des SN .-Mannes Wietfeld
wurde im dritten Völpker Kommimistenpro-
zeß Pauline Bereiter zu sechs Jahren Zucht¬
haus verurteilt : sie hatte das Geld zur Be¬
schattung der Mordwaffen bereitgestellt.

TasBerfahren gegen den würt-
l e in b e r g i s ch e u Lande ? bis chof O.
Wurm  und gegen den Oberkirchenrat Dr.
Schaussler -Stuttgart ist durch Einstellungs-
belchlutz beendet worden.

Eine Rednertagung der Deut¬
schen Arbeitsfront,  an der 1300
Redner aus dem ganzen Reich teilnehmen
werden , findet vom 11. bis 15. Dezember in
Leipzig statt.

Die Fahrpreisermäßigung für
bäuerliche Siedler  auf den Reichs-
bahnen ist bis 81 . Dezember 1935 verlängert
worden.

Gegen die Selbstanfertigung
von Kränzen durch die  SA . spricht
sich eine Verfügung des Chefs des Stabes.
Lutze , aus ; es find im Gegenteil die ein¬
schlägigen Gewerbezweige bei der Bestellung
von schlichten Kränzen immer zu berücksich¬
tigen.

Die Arbeitsdienstpflicht der
türkischen Frauen  soll , wie aus An¬
kara gemeldet wird , das Frauenwahlrecht,
das vor einigen Tagen eingeführt wurde
ergänzen.

An der britischen Rüstungsin¬
dustrie nicht Persönlich interes-
siert sein,  will der britische Außenmini¬
ster Sir John Simon durch Verleumdungs¬
klagen gegen die Verbreiter gegenteiliger
Nachrichten beweisen.

Einen Staatsanwalt mit dem
Kopf nach unten an ein Gefäng-
nisgitter gebunden  haben vermutlich
Angehörige der „Irischen Republikanischen
Armee " in Dublin.

Wegen kommuni st isch er Zellen¬
bildung in der bulgarischen Ar¬
mee  sind sechs Kommunisten in Philippopel
zum Tode verurteilt und hingcrichtet worden.

Alisatisn im Fall Lindbrrgh
Geständnis des wirklichen Kindesmörders

Neuyork , 9. Dezember.
Bkättermeldungen zufolge ist im Fall Lind-

bergh eine neue überraschende Wendung ein¬
getreten . Danach hat ein früherer Striif-
ling  namens Robert Wildy aus dem
Sterbebettgestanden,  das Lindbergh-
Kind entführt und getöter zu haben . In dem
Geständnis , das in Anwesenheit von Zeugen
niedc (geschrieben und von diesen durch ihre
Unterschrift bestätigt worden fei, habe Wildy
eHklärt, das Verbrechen sei «in „Racheakt
uv den Reichen"  gewesen . Er habe das
Kzad nicht töten wollen . Das Kind habe aber
geschrien , und er habe ihm deshalb zwei Schläge
versetzt. Nach der Tat habe er sich nach dem
Westen der Union begeben , ohne  sich um das
uusaesetzte Lösegeld zu bemühen.

Unruhe in Rutzland
Moskau , 9. Dezember.

Wie amtlich mitgeteilt wird , hat die OGPU.
in Weißrußland eine terroristische Organisation
entdeckt, die sich zur Aufgabe gestellt haben soll,
das sowjetrussifche Regime zu stürzen . Es wur¬
den zwölf Personen verhaftet . Auf Grund der
Paragraphen 58 und 59 des Strafgesetzbuches
droht ihnen die Todesstrafe.

Die Zeitung „ Belorußkaja Wieska " („Weiß¬
russische Wahrheit " ) inMinsk  schreibt zu der
Verhaftung von zwölf Mitgliedern einer ge¬
heimen antibolschewistischen Organisation in
Weißrußland , es habe ein Zusammenhang mit
der Organisation bestanden , deren Mitglieder
vor einigen Tagen von der GPU . in Leningrad
und Moskau ausgeh >.ben und erschossen worden
sind . Die weißrussischen Terroristen sollen
einen Anschlag auf den Vorsitzenden des Rats
der Volkskommissare in Weißrußland , Goto-
ded,  geplant haben . Sämtliche Verhafteten
sind Polen , die vor mehreren Jahren nach
Sowjetrußland einwanderten und die sowjet-
russische Staatsbürgerschaft erwarben . Sie ge-
hörten auch den sowjetrussischen Gewerkschaf¬
ten an.

Unklare Hintergründe
der Ermordung Kirows

Die Hintergründe der Ermordung Kirows
sind noch in Dunkel gehüllt . Man hat von
dem Täter Nikolaiew nur das Alter , die

Vornamen und seine frühere Tätigkeit be¬
kanntgegeben . Er gehörte , wie man allge¬
mein annimmt , der Kommunistischen Par¬
tei der Sowjetunion an und stand zu Kirvw
in näherer Beziehung ; er ist dessen Sekretär
gewesen.

Nikolajew muß ohne Untersuchung , ob er
Waffen bei sich habe , in das streng bewachte
Smolny -Jnstitut und in das Vorzimmer von
Kirows Privaträumen gelangt sein , sonst
wäre es unerklärlich , daß die Unterredung
beider ohne Zeugen verlief . Kirow scheint,
als er den Rücken wandte , durch einen
Schuß in den Nacken aus einem Nagan -N . -
volver niedergestreckt worden zu sein . Dem
Täter ist der Selbstmord mißglückt . Er war
aber unfähig , eine Aussage zii machen.

Diesen allgemein verbreiteten Annahmen
gegenüber ist von sowjetrussischer Seite noch
keine offizielle Darstellung entgegengestellt
worden . Man ist verschiedener Ansicht , ob
das Attentat aus einem persönlichen Rache¬
akt beruht oder ob innerparteiliche Zwistig-
keiten hineinspielen.

Ob und inwieweit die in Leningrad und
Moskau am 5. Dezember erschossenen 66 an-

eblichen Weißgardisten irgend eine Bezie-
ung zu dem Attentat hatten , ist schwer zu

sagen . Die Massenhinrichtung soll anschei¬
nend Schrecken verbreiten und sie beweist,
daß der Einfluß der GPU und ihrer alten
Methoden sich wieder verstärkt hat.

Vr . Goebbels sammelt

Unter den Linden sammelten Tr . Goeb¬
bels und Göring.  Das Gedränge dort
war geradezu lebensgefährlich . 10- und 100-
Markscheine wechselten mit den Kupfermün¬
zen von Kindern und armen Leuten . Die im
Gedränge an die beiden Minister nicht her-
ankommen konnten , gaben ihre Spenden im
Propagandaministerium für Dr . Goebbels
ab : Einer ein goldenes Vorkriegs-
l 0 -M  a r k st ü ck. einer 7 00 Mark,  die
er am Vormittag im Betriebe gesammelt
hatte , ein Junge seinen Sparbüchsen¬
inhalt von  3 .80 Reichsmark  usw.
Unter den bei Dr . Goebbels abgegebenen
Spenden für das Winterhilfswerk befand sich
auch eine drei Zentner schwere Sau — die
„Jolanthe " des Lessingtheaters in Berlin.
Das Gedränge wurde so groß , daß der
Reichsführer der SS ., Himmler,  mit
einem großen Polizeiaufgebot für die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung sorgen mußte.
Um 18 Uhr mußten Dr . Goebbels und Göring
in das Hotel Adlon „flüchten " . Vom Balkon
des Hotels hielt Tr . Goebbels folgende An¬
sprache-

„Meine Volksgenossen und Volksgenossin¬
nen ! Es ist sehr gut und beglückend , euch
alle so begeistert zu sehen , aber ich bitte euch,
zu bedenken : Ich kann nur für die Aermsten
des Volkes sammeln , wenn diejenigen , die
schon etwas gegeben haben , Weggehen . Sonst
ist es unmöglich , weiterzusammeln und jede
Minute , die beim Sammeln verloren geht.
Wird den Aermsten unseres Volkes genom¬
men . Ich bitte euch also , den Platz hier all¬
mählich zu räumen , ihr habt mir schon mei¬
nen ganzen Anzug entzweigerissen iStür-
mische Heiterkeit und Zuruf : Das kann Mut¬
ter flicken !) Morgen steht dann wieder in der
Emigrantenpresse , daß ich vor der Wut des
Volkes ins Hotel Adlon flüchten mutzte
lStürmisches Gelächter )."

Dr . Goebbels ' Appell hatte sofort den ge¬
wünschten Erfolg.

s»

Auch alle übrigen Sammler hatten her¬
vorragende Ergebnisse zu verzeichnen , so
Dr . S ch a ch t. in der Börse etwa 30000
Mark.

Ksm neuer HMvskWkg ZlslLens
Dafür Wiedererweckung des Viererpaktes

Rom , 9. Dezember.

Im „Lavoro Fascista " spricht der Autzeu-
politiker des Blattes . Engelh,  von der
Möglichkeit der Wiedererweckung des Vierer-
Paktes . Seine bemerkenswerten Aeußepuugen
entsprechen den Gedankeugängen der Poli¬
tischen Kreise Noms über die zukünftige Ge¬
staltung der europäischen Politik . Er geht
von dem Gerücht aus , das von einem angeb¬
lich bevorstehenden Vorschlag Mussolinis
über einen zehnjährigen Nichtangriffspakt
für alle europäischen Länder sprach . Das
Gerüchtsei nicht nur tatsächlich
falsch , sondern auch unsinnig vom
logischen Standpunkt aus . Neue Pakte seien
nicht notwendig . Es sei vielmehr bezeich¬
nend , daß auch außerhalb Italiens der Wert
des Viererpaktes verstanden zu werden be¬
ginne . Die Erklärungen Simons im Unter¬
haus vom 29 . November hätten die Möglich¬
keit durchblicken lassen , daß wahrscheinlich
nach der Saarabstimmung von seiten der
Verantwortlichen Regierungen noch einmal
eine befriedigende Lösung der Frage der
schrittweisen Rüstungsbegrenzung versucht
werden würde . Italien glaube , daß die
deutsche Regierung sich eine ernste inter-
nationale Verantwortung aufladen würde,
wenn sie nicht ausrichtig aus die von der
britischen Regierung ausgehende Initiative
antworten würde . Gegenüber den Behaup¬
tungen . daß die versöhnliche Haltung
Deutschlands nur scheinbar sei und nur bis
zur Saarabstimmung dauern werde , müsse
man an die kategorischen Erklärungen des
Willens zum Frieden und zur Zusammen-
arbeit erinnern , die Adolf Hitler und andere
verantwortliche Deutsche kürzlich wiederholt

-'S" "-  . .W.

gemacht hätten . Italien könüe ruhig die
unvermeidliche Entwicklung der internatio¬
nalen Beziehungen abwarten , die zur An¬
wendung des Viererpaktes führen würden.
Wenn dieser Pakt juristisch auch die Groß¬
mächte Westeuropas umfasse , so umfasse er
doch tatsächlich dem Geist und seinen Zielen
nach die Mitarbeit Sowjetrußlands und
Polens , zweier Länder also , die bekanntlich
m freundschaftlichen Beziehungen zu Italien
stand -" '

MivlttjuW eines Rache-ursligen
Aufsehenerregender Freispruch des Pariser

Schwurgerichtes
Paris , 9 . Dezember.

Das Pariser Schwurgericht sprach am
Freitag einen belgischen Fabrikanten frei,
der vor einigen Monaten in Paris seinen
Schwiegersohn erschossen  hatte,
weil er nach Ansicht des Angeklagten von
den belgischen Gerichten eine zu geringe
Strafe für die Ermordung seiner Tochter
erhalten habe . Das Opfer des Angeklagten
hatte vor sieben Jahren seine Frau er¬
schossen  und war in Belgien zu 2 0 Iah-
ren Zuchthaus  verurteilt worden , nach
fünf Jahren aber begnadigt  und aus
freien Fuß gesetzt worden . Der Vater oer
jungen Frau hatte aber Rache geschwo¬
ren  und war seinem Schwiegersohn nun
überallhin gefolgt , bis er ihn vor einigen
Monaten entdeckte und kaltblütig nieder-
schoß.

aus EWSstmn bauern fort
Kl. Genf , 9 . Dezember.

Im südslawisch -ungarischen Streitfall ist
nicht nur keine Entspannung , sondern sogar
eine Verschärfung eingetreten . Die Auswei¬
sungen von Ungarn aus Südslawien dauern
noch immer an — waren es bisher größten¬
teils Bauern , so sind jetzt auch Kaufleute,
Nc : stsanwälte und Aerzte unter den Aus-
gcwiesenen , die zu berichten wissen , daß noch
große Massen von Ausgewiesenen auf ihre
Verladung nach Ungarn warten . Unter
den aus gewiesenen sollen etwa
10 vH . schwäbische Bauern aus
dem Banat  sein , die sich seit dem Frie¬
den von Trianon vergebens um die südsla¬
wische Staatsbürgerschaft bemüht haben.
Diese schwäbischen Bauern , die sich keiner
südslawenfeindlichen Betätigung bewußt
sind , leiden im Augenblick größte Not , da sie
ihre seit Jahrhunderten im Besitz der Fa¬
milien befindlichen Höfe verlassen mußten.
Es dürfte sich bei diesen Ausweisungen um
den Uebereifer untergeordneter Organe han¬
deln . da eine andere Erklärung für dieses
Vorgehen kaum gefunden werden kann.

In der englischen Presse zeigt sich eine
merkbare Verstimmung über diese Auswei¬
sungen.

Feurige Kugel am Himmel
Zeugen eines seltenen Naturwunders waren

am Freitagabend die Einwohner von Nan-
gis  bei Provins südöstlich von Paris .. In
geringer Höhe bemerkte man am Himmel eine
feurige Kugel,  die sekundenlang einen
Feuerregen  ausstreute . Eine weithin
hörbareExplosion  begleitete dieses sel¬
tene meteorologische Ereignis.

15 Opfer der Kalte in Neuyork
Dem plötzlich einsetzenden starken Frost sind

in Neuyork 15 Personen  zum Opfer ge¬
fallen.

Nomari von A. von Sazeichofen.
!!r')-:" errechtsschutz durch Verlag - anstalt Man, . RegenSburg.

13. Fortsetzung . - ^ Nachdruck verboten.
! Er war einsam . - - '

So einsam würde er auch einmal krepieren . . . einmal
vlötzlich . . . ganz allein . . . wahrscheinlich mitten in derNacht.
Tm Morgen würden sie ihn tot finden . . . und zueinander
, gen : Gott sei Dank , daß der Alte hin ist!

Und würden in Windeseile noch stehlen , was zu stehlen
rr . che die Nachlassenschaftsbehörde die Siegel anheften

.^nnte.
Um seinen Mund zog ein bitteres , fast hämisches Lächeln.

Freude sich selbst zu quälen . . . in dieser Vorstellung.
Einige Bessere würden sagen : der alte Herr , Gott sei

Dank , daß er von seinem Leiden erlöst ist.
Wieder andere : er hat lange genug gelebt . . .
Da faßte es ihn
Ich will noch länger leben!
Euch zum Trotz will ich noch lange leben!
Er setzte sich senkrecht auf.
Leben . . . und noch etwas vom Leben haben!
Jugend um sich!
Jugend um sich . . . macht jung . '
Wie lange war es , daß fein fchönheitgeübtes Auge sich

an keiner lebendigen , warmen Schönheit mehr erquickt hatte?
Wie lange , daß keine zarte Frauenhand mehr ihm einen
Trunk geboten?

In seinem Herzen fühlte er ein « Kälte . -
Er zog die Decken höher , aber sie kam von innen . . . nicht

von außen.
Was hatte er gegeben?
Nichts!
Was hatte er geerntet?
Ni bis ! . . ^

Sein Ohr hatte keinen sanften Klang einer Stimme
mehr gehört . . . das war schon bald ein Menfchenalter.

Er schloß die Augen fest.
Seine blutleeren Lippen preßten sich aufeinander.
Jung . . . zwanzig Jahre . . . sie würde mit leiser Stimme

sagen : Onkel!
Es würde ihm sein , als streiche eine Hand über ihn und

lösche seine Qual aus.
Sie würde neben ihm sitzen . . . sie konnte die Ortsnamen

auf der Karte suchen . . . weil feine Kurzsichtigkeit . . . ja
verdammt , in der Weite sah er noch so gut , daß er jeden
Bock auf hundert und mehr Schritte Entfernung . . . ver¬
dammt!

Sie könnte ihm die Heeresberichte vorlesen.
Vielleicht sogar konnte er mit ihr Schach spielen . - . wie

lange war es her , daß er noch jeden Partner mit zehn Zügen
matt gesetzt?

Er würde sie keine Stunde des Tages von seiner Seite
lassen . Vielleicht wird er sie quälen , weil sie so jung und
schön war und im Gebrauch ihrer flinken Glieder . . . oder
er würde . . . ihr dankbar sein müssen und was da drinnen
in ihm fraß , der Neid . . . er würde aufhören , weil sie ihm
ihre Jugend schenkte . . . und einfach um ihn war.

Wer mochte es wissen?
Er griff nach dem Block und wieder den Stift zwi¬

schen Zeige - und Mittelfinger schrieb er noch mühsamer wie
vorhin:

Sie soll kommen ! Lajos Keretsz . -- -
' Und dann die Adresse.

Frau von Werning , geb . von Eckbrscht , Budapest . . . und
die Straße und Hausnummer mußte er erst aus dem zer¬
knitterten Briefe Olgas hervorsuchen.

Als dann der geschnittene Amethyst zum zweitenmal das
freiherrliche Wappen in den roten , weichen Sieglack ein-
gepretzt , saß er mit vorgeneigtem Kopf.

Die Kerze flackerte ein wenig . . . über die stille , weiße
Heide draußen schlichen lautlos die Füchse . . . eine Uhr schlug
. . . Mitternacht . - - , -

Lajos Keretsz war eingefchlafen.

Da kam Friedrich , weckte ihn und brachte ihn zu Bett.
Vor er in die Kissen sank , lallte er:
„Zwei Briefe . . . drüben . . . morgen früh auf die Post !"
„Jawohl , Herr Baron !"

Olga von Werning spielte Komödie
Es gelang ihr nicht besonders gut.
In manchen Minuten vergaß sie es und versank in Eoe

danken.
Erika schreckte sie auf.
„Tante Olga , was hast du denn ? " ^ .
„Ich ? Ach nichts , Kinderl , ich bin nur . . . nun ich bln

nur ein wenig . . . müd ."
Wenn sie aber allein war , weinte sie stille Tränen . -
Was das Kind für ein Leben haben würde Lei dem alten,

grantigen , seltsamen Onkel Lajos ? !
Und die Trennung schmerzte sie so . . . alles . . . auch daß

die Wohnung aufgegeben werden mußte.
Warum er denn nicht schrieb?
Sie saßen beim Frühstück.
Es klingelte . Olga erhob sich.
„Tante , bleib doch sitzen, ich mache schon auf !"
„Es wird die Post fein !" sagte Olga und war schon bei

der Türe . „Trink nur deinen Kakao ruhig weiter , Erika.
ich muß ohnehin dem Briefträger ein kleines TrinkgelH
geben und . . ."

Da war sie draußen.
Erika trank ihre Taffe leer und setzte nach einer Wem

die Teehaube über die Kanne.
Wo nur Tante Olga blieb ? Der Kakao wurde ja k<A
Endlich kam sie. Erika sah sie an . D
„Tante , hast du etwas Unangenehmes bekommen ? ^
„Nein , nein , nein Kinderl , mache dir keine EedaNköß,

manchmal ist man halt so . .
Sie wischte mit dem Batisttuch schnell über die Auge « .

: „ Willst du mir einschenken ? " ^
Und sie versuchte zu scherzen «, , aber es war nichts Rechkch,

(Fortsetzung folgt.)

»



lus dem Heimatgebiet
Die heutige Ausgabe enthält die Sonder-

beilage „Die Brunnenstuve".

Kupferner Sonntag . Ein goldener Sonn¬
tag dem Wetetr nach, aber n»ch weniger als
kupfern für die Geschäfte, die üblicherweise
ihren Laden offen hielten. Es fehlte die Mög¬
lichkeit zum Vorauskauf für Weihnachten in
erheblichem Umfang; es fehlt aber auch am
Anreiz durch ausnahmsweise gefällig und an¬
ziehend aufgemachte Schaufenster. . . Den
Ausschlag gab das Wetter, das man wenig¬
stens durch einen Spaziergang ehren mußte.
Unter dem tiefblauen Himmel und bei 12
Grad MittagAvärme, obwohl in manchen
Lagen die Nacht fast Reif brachte. Entweder
auf die noch wärmeren Höhen, oder zum Fuß¬
ballspielplatz, der einen verhältnismäßig recht
guten Besuch hatte, oder auf Wanderung,
namentlich die Jugend . Der Schwarzwald
wurde übrigens auch von Pforzheim her viel¬
fach aufgesucht, sodaß auf den Bahnhöfen
reges Leben herrschte.

Ein Handharmonika-Konzert am Sams¬
tag abend im „Bären " fand eine recht ansehn¬
liche Hörerschaft, die auch mit Beifall nicht
kargte. Er war verdient, denn was geboten
wurde vom Pforzheimer Spielring , war vor¬
trefflich; vor allem taten sich dessen Leiter
Hermann Werr und das Terzett durch tech¬
nisch vollendetes Spiel hervor. Es wurde
allerdings leider mehr Kunstmusik vorgetra¬
gen, die das Virtuosentum begünstigt, statt
dem volkstümlichen „Schifferklavier" — in
Berlin „Knautschkommode" — sein Recht zu

'geben. Hoffentlich bringen die zwei Stunden
dem neu zn bildenden Neucnbnrger Verein
gleich eine Anzahl von musikalischen Mitarbei¬
tern ; Montag abends in der „Germania".

Das KLKNt MLN

Neuenbürg, 8. Dezember.
Der 8. Dezember UM wird künftig als

bedeutsamer Tag in der Geschichte des dritten
Reiches anerkannt werden. Etwas vor zwei
Fahren noch Unmögliches hat sich begeben:
Die führenden Persönlichkeiten des Staates
und der Bewegung gingen auf die Straße
und in die Gaststätten, um selber das Sam¬
melwerk für die notleidenden Volksgenossen
zn betreiben. Und mit größtem Erfolg!
Wenn Landrat , Ortsgruppenleiter und Stadt-
schultes, wenn Finanz -, Post- und Forstmini¬
ster des Kreises mit der Sammelbüchse klep-
pern — wer könnte da widerstehen? Mit
behaglichem Humor wurden die ungewöhn¬
lichen Situationen begrüßt, wozu noch das
geradezu meisterhaft angelegte Fallensystem
kam, dem niemand entrinnen konnte, denn
der etwaige Versuch, durch stille Gassen zu
entschlüpfen, mußte scheitern angesichts der
scharfen Augen der heiteren Wegelagerer, die
ihre Aufgabe mit fast Jagdleidenschaft zu
nennendem Eifer erfüllten. Mancher Volks¬
genosse hat am Samstag die Beamtenschaft
anders oinschätzen gelernt, als vordem und
wird ihnen bezeugen, daß sie die Volksge¬
meinschaft wirklich durch die Tat bewiesen.
Als zweiter moralischer Erfolg darf die un¬
bestrittene Tatsache gelten, daß durchweg freu¬
dig gespendet wurde, obwohl kaum jemand
weniger als ein halb Dutzendmal in die Tasche
greifen mußte. Das Wechselgeschäft blühte.

Der geldliche-Erfolg fiel über Erwarten
groß aus : 375 Mark kamen allein in der
Stadt Neuenbürg zusammen als das weitaus
beste aller bisherigen Sammelergebnisse.

Schon vor der Oeffnung der ersten Sam¬
melbüchsen bei der kameradschaftlichen Zusam¬
menkunft in der „Eintracht" war das günstig
vorbsdeutende Ergebnis von Schwann mit
55 RM . bekannt geworden. Dementsprecheird
häuften sich auch die Münzen auf dem Zähl¬
tisch. Mit Spannung sah man deshalb dem
Eintreffen der Sammler mit ihren um den
Erfolg der Gaststättensamnüung beschwerten
Büchsen entgegen, und zwar bei „Schuma¬
cher", damit auch die zweite Gaststätte nicht
vergessen werde, die in der Kampfzeit zur
Verfügung stand. Propagandaleiter Blaich
als Regisseur konnte mit vollem Recht allen
tätig Beteiligten den Dank für die bedürf¬
tigen Volksgenossen zum Ausdruck bringen,
da er einschließlich des Ertrages von Wald-
rennach mit 20 RM . insgesamt 450 RM . ab¬
liefern konnte: fünf gefüllte Sammelbüchsen.

Das SammeleegedniS
Mit allseitiger Spannung ist der Ertrag

der Sammlung am Tage der nationalen Soli¬
darität in den einzelnen Ortschaften erwartet
und begrüßt werden. Es bedeutet eine Spit¬
zenleistung, wenn der

Kreis Neuenbürg 8200  RM.
spendete, angesichts des vorliegenden Ergeb¬
nisses von 3152 RM . bei zwei noch ausstehen¬
den Meldungen.

Der Ertrag in den größeren Orten ist:
Neuenbürg 375 RM ., Wildbad 518,66 RM,
iHerrenalb 232,70 RM -, Birkenfeld 307 RM .,
Calmbach 280,81 RM ., Schömberg 364,72
RM ., Höfen-Rotenbach 1S0,09 RM ., Gräfen-
bausen-Obernhausen 100  RM.

AZ 15. Dezember wieder
SsmmeLbeegdatzg

Wilbbad, 8. Dezember.
Wir stehen vor Beginn der Wintersaison.

Frau Holle läßt dieses Jahr lange auf sich
warten. Aber sofort nach ihrem Eintreffen
werden sich die schon längst erwarteten Win¬
tergäste hier ihr Stelldichein geben und auf
den Höhen unseres idealen Sommcrbergs mit
seinen vorzüglichen Wintersportanlagen ihre
Schi- und Nodelkunft zeigen. Die zum Som-
merbcrg führende Drahtseilbahn hat ihren
Bahnkörper gründlich erneuert, die Gleisan¬
lage ist durchgreifend instandgesetztund die
Schienenstöße sind durch Zusammenschweißen
auf ein Mindestmaß herabgesetzt worden.
Diese Arbeiten tragen unbedingt zur Er¬
höhung der Sicherheit der Bahn sowie zu
einem viel ruhigeren und angenehmeren Fah¬
ren bei. Die während der Jnstandsetzungs-
arbeiten stillgelegt gewesene Sommerbergbahn
wird am 15. Dezember wieder in Betrieb ge¬
nommen. Die Wintergäste werden den Besuch
nicht bereuen, umsomehr auch diesen Winter
die Bergbahn ihre Fahrpreise um 30 v. H.
ermäßigt hat.

Wslbkiwes Arbeitsdienstlager
verMt Wildbsd

Wilbbad, 8. Dezember.
Für unsere Sradt wird der Auszug des

Lagers des Freiw . Arbeitsdien¬
stes (Deutsches Frauenwerk) nicht ohne
Auswirkung sein. Leider verläßt es Wildbad
um nach dem Odenwald überzusiedeln. Als
Grund erfährt man, daß in Wildbad die
Ackerbauarbeit und der entsprechende Unter¬
richt mangels geeigneten Geländes nahezu un¬
durchführbar sei. Schon dieser Tage ver¬
läßt eine Gruppe Wildbad, um am neuen
Platz das neue Lager einzurichten. Das La¬
ger selbst soll nach Weihnachten folgen.

50 frische, saubere, junge deutsche Mädels
ziehen fort; nicht alle Augen werden trocken
bleiben; doch hat alles seine zwei Seiten.
Wirtschaftlich bedeutet der Lager-Wegzug für
Wildbad einen Ausfall. Der Wunsch ist eben¬
so berechtigt wie natürlich, daß die Bemühun¬
gen der berufenen Stellen für Wildbad ir¬
gendwelchen Ersatz wieder zn beschaffen/ recht
bald von Erfolg gekrönt sind. 8>V.

FrUs/r/s/i/
Der hiesige Schachspieler Fritz Wein-

brecht  konnte am Samstag in Pforzheim
einen sehr achtbaren Erfolg erringen, und
zwar gegen den Schachweltmeister Bogoljubow
bei Lessen Simultanspielabenü im „Ruf", in¬
dem er sein einziges Spiel unentschieden be¬
enden konnte.

Abrechnung der Siedlung
Birkenfeld, 8. Dezember.

Der Gemeinderat nahm in seiner unter
dem Vorsitz von Dr . Steimke abgehaltenen
Sitzurng zunächst einen Bericht des Ortsbau¬
meisters über das Ergebnis der Abrech¬
nungen für die vor städtische Klein¬
siedlung  entgegen . Hienach belaufen sich
die Gesamtbaukosten einschließlich Bauplatz
und Wasserleitungsanschlußfür alle 8 Sied¬
lungshäuser und einschließlich des Siedlungs¬
grundstückes auf 35 816 RM ., wovon 19750
Reichsmark Lurch Darlehen finanziert wur¬
den. Die Kosten pro Haus betragen demnach
durchschnittlichetwa 4500 RM . und, wenn
man die von den Siedlern geleistete eigene

Arbeit hinzunimmt, etwa 3100 RM - Weil
die Verzinsung des Reichsdarlcheus erst am
1. Januar 1936 beginnt, entschließt sich der
Gemeinderat nach längerer Beratung , dem
Gesuch der Siedler uni Nachlaß bczw. Stun¬
dung der vorläufig zn bezahlenden Miete von
18 RM . mit Rücksicht auf die besonderen Auf¬
wendungen der Siedler in der Anfangszeit in
der Weise zu entsprechen, Laß die Siedler an¬
statt 18 RM . bis zum 1. Juni 1935 nur
10 NM . zu bezahlen haben und der Unter¬
schiedsbetrag als gestundet gilt.

Der Gcmcinderat nimmt von dem Bericht
des Ortsbaumeisters über die Kosten der
Schießanlage  des Schützenvereius zu¬
stimmend Kenntnis und stellt ausdrücklich fest,
daß die in der Gemeinde zum Teil herrschende
Auffassung, Laß der Schützenverein im Ver¬
gleich mit dem 1. FC. 08 Birkenfeld bevorzugt
worden sei, nicht den Tatsachen entspreche.

Der Holzhauereiakkorü,  3 Lose wie
im Vorjahr , wurde vom Gemeinderat mit
100 Prozent der Richtlöhne genehmigt.

Anläßlich eines Baugesuchs beschließt der
Gemeinderat, das Ortsbauamt zu beauftra¬
gen, den Ortsbauplan  entlang des be¬
reits aufgeschlossenen Teils der Pforzheimer
Straße zu erweitern. Ein Grundstücks¬
tau  s chg e su ch bezüglich eines der Gemeinde
gehörigen Grundstücks in der Nähe des Stra¬
ßenübergangs bei der Panoramabahn wird
vom Gemeinderat abgelehnt, da das Grund¬
stück der Gemeinde erhalten bleiben soll.

Der Ortsvorsteher gibt die Einladung der
Kreissparkasse zu dem am Montag, den 10.
Dezember 1934, abends 8 Uhr, im Hotel
Schwarzwaldrand stattfindenden Vortrag
von Dr . Brönner -Stuttgart über „Unser
Geld, das Sparen und Bausparen für das
Eigenheim oder zur Entschuldung" bekannt
und teilt mit, daß der Vortrag , der unter dem
Vorsitz des Herrn Landrats stattfinde und mit
dem auch eine sehenswerte Ausstellung von
Eigenheim-Modellen mit Grundrissen und
Finanzierungsplänen verbunden sei, größte
Beachtung durch die Einwohnerschaft verdiene.

Für die Teilnahme an dem Milchfrüh  -
stück  der Schüler sind insgesamt rund 350
Anträge eiugcgangen, davon 55 Gesuche, in
denen um Nachlaß wegen Hilfsbedürftigkeit
gebeten wird. Auch hievon werden noch neun
Gesuche gestrichen, weil die Eltern entweder
selber Kühe haben oder weil keine Hilfsbe-
dürftigkeit anerkannt werden kann. Der für
die Gemeinde entstehende Aufwand wird sich
demnach noch auf rund 15 RM . wöchentlich
belaufen. Fraktionsführer Gemeinderat Schä¬
fer weist unter Zustimmung des ganzen Ge¬
meinderats darauf hin, daß unter den 45 Ge¬
suchstellern, für deren Kinder nunmehr die
Kosten des Milchfrühstücks von der Gemeinde
getragen werden müssen, noch eine gange
Reihe von Vätern sich befinde, die es sich lei¬
sten können, Zigaretten zu rauchen. 1 oder 2
Zigaretten täglich weniger würden ausreichen,
um dem Kinde Las Milchfrühstück, das es für
seine Gesundheit so dringend brauche, aus der
eigenen Tasche ermöglichen zu können. Der
Gemeinderat wünscht, daß Liese Gesichtspunkte
künftig in der öffentlichen Fürsorge in erhöh¬
tem Maße beachtet werden sollen.

Im Zusammenhang mit der in letzter Zeit
nachdrücklich betriebenen Frage der Frem¬
denverkehrswerbung  für unsere
prachtvoll gelegene Gemeinde, die in den letz¬
ten Tagen unter großem Interesse der ge¬
samten Einwohnerschaft auch zur Grün¬
dung eines Verkehrsvereins  ge¬
führt hat, soll die schon wiederholt erörterte
Frage der Erstellung eines Freibades  mit
allem Nachdruck wieder ausgenommen werden.
Der Gemeinderat beauftragt den Ortsvor-

Wildbader Fensterschau und-Wettbewerb
Wildbad, 9. Dezember.

Wer es nicht glauben will, daß ein gutes
und richtiges Schaufenster alle Blicke auf sich
lenkt, der kann den Gegenbeweis jetzt mit
Händen greifen. Bekanntlich hat die hiesige
NS .-Hago einen Wettbewerb veranstaltet;
trotz anfänglichen Zögerns sind 55 Fenster an¬
gemeldet — für Wildbad eine sehr beachtens¬
werte Zahl. Und nun wurde versucht, die
Fenster zugkräftig und schön auszubauen. .Oft
dicht von Beschauern umstanden — erster Er¬
folg — zeigten sie, daß in Wildbad eine viel
reichere Auswahl an den Dingen der notwen¬
digen und der zusätzlichen Bedürfnisse vor¬
handen ist, als die meisten wußten, bevor sie
jetzt darauf hingewiesen wurden — zweiter
Erfolg. Viel fehlt noch an der richtigen
Durcharbeitung des Aufbaues und der Aus¬
wahl, doch als dritter Erfolg ist eine merk¬
liche Besserung gegenüber dem üblichen
Schlendrian festzustellen; manches ist muster¬
haft, manches mit leicht abzustellendenFeh¬
lern behaftet, alles aber zeugt von Bemühung
und Eifer. Wenn nun morgen Dienstag das
Ergebnis der Preisrichter verkündigt wird,
dann wünschen wir im eigenen Interesse der
Geschäftsleute, daß sie nicht Nachlassen im Be¬
streben, es den besten gleichzutun und Ge¬
schmackerziehungan sich selber, zugleich an der
Kundschaft, zu üben, damit die Gäste in der
kommenden Kürzest die von den großen
Städten her gewohnten neuzeitlichen Schau¬
fenster in Wildbad wiederfinden und zum
Kauf verlockt werden; das wäre der vierte
und wichtigste Erfolg.

Einige hervortretende Mängel nehmen
wir vorweg. Vielfach sind die Schaufenster
zugestopft, so -daß man vor lauter Ware die
Ware nicht sieht: der Blickfang fehlt. Ein
„Stapelfenster" ist kein Versteigerungslokal.
Recht im Argen ist es mit der Preisbeschilde¬
rung ; sichtliche Verlegenheitsprodukte dieser
Art lassen das Fenster dürftiger und klein¬
städtischer erscheinen als es ist. Die ' viele
freie Zeit, welche die Geschäftsleute laut ihrer
eigenen Versicherung haben, sollten sie zur
Massenanfertigung von Preisschildern be¬
nutzen, nach Mustern, die z. B. jeder gute
Abreißkalender liefern kann. — Ferner möge
man noch mehr Wert auf die tadellose Her¬
richtung der Papierbespannung ufw. legen,
sowie besonders Stoffe, Strümpfe , Wäsche
sorgfältig und genau aufmachen. — Dann sei
darauf hingewiesen, daß nur ein kindliches
Gemüt an den „Kinkerlitzchen" Spaß haben
kann, die—abgesehen von den jetzt immerhin
gerechtfertigten Nikolausgestalten — wirklich
zwischen den Waren als Fremdkörper stören
und nur in seltenen Ausnahmesällen im neu¬
zeitlichen Fechter geduldet werden dürfen.

Schließlich unterstützen wir hiermit gern
die Bitte der Veranstalter an die Einwohner¬
schaft zur rScht regen Beteiligung an der
Wertung mittels der grünen Fragebogen; für
diejenigen, welche der Entscheidungt>es Preis¬
gerichts am nächsten kommen, stehen schon aus¬
gestellte feine Sachen bereit. Bis morgen
abend müssen die Bogen ausgefüllt sein.

AMl.NSDAP-Rachktchleil

Hitler -Jugend , Unterbann 1/126. Spiel,
schar an: Dienstag, Len 11. ds. Mts ., abends
8 Uhr, im Heim des Standorts Neuenbürg
(Schloß).

NS .-Kriegropferpersorgung, OG. Herren-
alb. Die Bezirksleitung der NSKOV . hat
mit sofortiger Wirkung Kamerad Hauptleh-
rec Wilhelm Seeger, Herrenalb, zum Ortsob-
mauu bestellt. Der seitherige Obmaun Pg.
Oskar Mönch wurde infolge anderer Verwen¬
dung von diesem Amte entlastet.

Ortsgruppcnobmann.

stehe, die erforderlichenVerhandlungen in die
Wege zu leiten.

In der anschließenden nichtöffent¬
lichen Sitzung  kamen wieder eine Reihe
von Fürsorgesachen, Gesuche um Steucrnach-
latz und um Abverdienen von Steuerrückstän¬
den zur Behairdlung.

Calw, 9. Dez. (Il - Züge auf dem
Calwer Bahnhof .) Infolge des Eisen¬
bahnunglücks bei Vaihingen a. E. mußte die
Bahnstrecke Stuttgart —Pforzheim einige
Stunden für den Verkehr gesperrt werden.
Die Umleitung führte zwei D-Züge über
Calw. Zwischen 11 und 12 Uhr und 18 und
19 Uhr kam am Donnerstag je ein D-Zug
von Stuttgart hier durch. Tie Züge fuhren
nach einem Aufenthalt von fünf Minuten
in Richtung Pforzheim weiter.

Leonberg, 9. Dez. (Vom Neubau ab¬
gestürzt .) Von einem Neubau in der
Ditzinger Straße ist nachmittags Zimmer¬
meister Mörk abgestürzt.  Er erlitt Rip-
Penquetschungen und mußte ins Kreiskran¬
kenhaus eingeliefert werden.

Freudenstadt, S. Dez. (Verschüttet .)
Beim Bau der Höhenstraße Freudenstadt—
Befenfeld sind unter anderem Grabarbeiten
größeren Umfanges nötig. Der verheiratete
Gottfried Zieste aus Untermusbach wurde
bei diesen Arbeiten verschüttet.  Er er¬
litt dabei einen Knöchelbruch, so daß ihn
seine Arbeitskameraden nach Jgelsbcrg tra¬
gen mußten.

^U8 äsr?
Neuenbürg, 8. Dezember.

Gestern abend fand wieder die termin¬
mäßige Einberufung der politischen Leiter,
Propagandaleiter , NS .-Hago-Ortsamtswalter
usw. statt, um über die laufenden Angelegen¬
heiten unterrichtet zu werden und die Richt¬
linien zur Weiterführung des Kampfes für
den Nationalsozialismus zu erhalten. Nach
Mitteilung von neuerdings ergangenen An¬
weisungen durch Kreisgeschäftsführer Roth-
fuß  u . weiterhin durch Kreisleiter BöpplS
gab letzterer in jeweils knappen Ausführun¬
gen die notwendigen Aufklärungen über wich¬
tige Fragen . Es kam die schon verschiedent¬
lich gekennzeichnete böswillige Verleumdung
von Führern und Amtswaltern der Partei
usw. zur Sprache; sodann wies der KreiS-
leiter auf die einzuschlagenden Wege zur Be¬
kämpfung des unsozialen Verhaltens mancher
Unternehmer hin und forderte zur Erziehung
in diesem Sinne auf. Gegenüber den Zer¬
setzungsversuchen auf manchen Gebieten, wie
ste z. Zt . im kirchlichen Leben auftreten , gelte
es vor allem die Ruhe zu bewahren
und nach wie vor auf die unbedingte Wichtig¬
keit der Entscheidungen des Führers zu ver¬
trauen. Vor allem müsse der Nationalsozia¬
list festhalten an dem klaren Grundsatz der
Treue zum Führer,  auf dem unsere
Bewegung erbaut ist und der demzufolge eine
rücksichtslose Entscheidung und restlosen Ein¬
satz für den Führer und seine Ziele verlangt.
Das Tätigkeitsgebiet der Parteigenossen und
namentlich solcher in leitenden Stellen sei
nicht kleiner geworden; jetzt gelte es das er¬
oberte Kampffeld zu halten und auszubauen
und Volksgenossen durch Vorbild und Er¬
ziehung zu gewinnen, so daß sie aus inner¬
ster Ueberzeugung und vom kämpferischen
Geist erfüllte Nationalsozialisten werden. Die
persönliche Kleinarbeit habe hier vor allem
einzusehen, die den Dank als das Bewußtsein
erfüllter Pflicht und hingebender Tätigkeit in
sich trägt . Der NS .-Frauenschast falle die
wichtige Aufgabe zu, vor allem ihre Erfolge
mehr auf dem Gebiet praktischer Nächstenliebe
zu gewinnen als politisch zu wirken.

Pg . Pfr . Schaffer  erläuterte sodann
das Verfahren der Parteigerichtsbarkeit. Mit
einem bedeutsamen Hinweis auf den Stolz
jedes Engländers auf sein Engländertum
wies Pg . Josenhans  auf die Arbeit der
Erziehung zum Herrengefühl hin, das auf
dem deutschen Rassenbewußtfein zu gründen
sei. Als wertvolle Hilfen empfahl er die Zeit¬
schrift „Neues Volk" und den entsprechenden
bebilderten Abreißkalender. Ferner kamen
Schulungsfragen und die Aufgaben der NS .-
Hago zur Sprache. Zuletzt wurde mit Nach¬
druck vom §R:eisleiter auf die Möglichkeiten
des Winterhilfswerks hingewiesen; die Unter¬
stützung verdienter bedürftiger Kämpfer für
die Bewegung, aber auch die Erfassung von
den verschämten Notleidenden verdiene größte
Beachtung.

Die zu einem lehr- und aufschlußreichen
Schulungsabend gediehene Versammlung
brachte nicht nur äußerlich durch das Kampf¬
lied der Bewegung und das Siegheil auf den
Führer , sondern auch tatsächlich zum Nus-



druck, das; sie das Verantwortungsgefühl und
Oe uuw'.r riraft -gestärkt hatte.

Höfen a. Enz , 7. Dezember.
Der Pflicht fprechaüend der hiesigen Orts-

g' uppe der NSDAP , am Mittwoch abend im
„Sch'eufaal " war außerordentlich stark besucht.
Im Mittelpunkt standen zwei zeitgemäßige
Vorträge . Ter erste Redner , Oskar Knül¬
ler,  Ortswart der KdF ., hielt einen Auf¬
klärungsvortrag über die Leistungen der
D A F. Aus seinen Ausführungen dürfte die
Allgemeinheit etwa folgendes interessieren:
Die Organisation unterstützt ihre Mitglieder
in vierfacher Hinsicht und zwar zunächst bei
der Teilnahme an berufsmäßigen Fortbil¬
dungskursen . Wichtiger aber ist schon der
Rechtsschutz,  den alle Mitglieder kosten¬
los erhalten bei Klagen , die sie auf Grund
ihrer Arbeitstätigkeit vor dem Arbeitsgericht
aufzufcchten haben, ebenso bei allen Streitig¬
keiten, in die sie mit einem Träger der So¬
zialversicherungen verwickelt werden können.
Außerdem kann in den Sprechstunden der
Rechtsberatungsstellen — im Kreise
Neuenbürg in Neuenbürg , Wildbad und Her-
renalb — jederzeit in den am schwarzen
Brett im „Enztäler " veröffentlichten Sprech¬
stunden Rat nnd Auskunft eingeholt werden.
Ferner berechtigt die Mitgliedschaft zur Be¬
nützung sämtlicher Einrichtungen der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude ". Mit¬
glieder, die nicht uur den Verwaltungskosten¬
beitrag sondern den ganzen Beitrag leisten,
können seiner Anspruch ans die bereitgestell¬
ten Unterstützungen  erheben . Solche
Unterstützungen werden gewährt bei vorüber¬
gehender Erwerbslosigkeit infolge Krankheit,
Mutterschaft oder Arbeitslosigkeit . Wer aus
obigen Gründen länger als 7 Tage erwerbslos
ist, erhält für den Tag eine Unterstützung , die
dem durchschnittlichen Beitrag des letzten Jah¬
res für eine Woche entspricht . Die Dauer die¬
ser Unterstützung ist aber beschränkt nnd rich¬
tet sich nach der Dauer der Mitgliedschaft.
Sie beginnt mit einer Unterstützungsdauer
von 7 Wochen bei einjähriger Mitgliedschaft
und steigert sich bis zu einer Dauer von 16
Wochen bei einer Mitgliedschaft von 10 Jah¬
ren . Für neue Unterstützungen sind dann
wieder besondere Vorschriften vorhanden,
deren Ausführung im Rahmen dieses Be¬
richtes zuviel Raum einnehmen würden.
Weiter wird gewährt eine Rente  für die¬
jenigen Mitglieder , die infolge Alters oder
Invalidität erwerbslos geworden sind. Die
neuen Sätze darüber werden in den nächsten
Wochen erscheinen. Eine weitere Leistung der
DAF . besteht in der Notfallunterstützung , in
der Ehestandsbeihilfe der weiblichen Mitglie¬
der (außer der vom Reiche gewährten .Bei¬
hilfe) sowie in der Unterstützung an die
Opfer der Arbeit . Auch ein Sterbegeld
fiir bedürftige Mitglieder kann gereicht wer¬
den. Bei all diesen materiellen Leistungen
der DAF . aber darf nicht vergessen werden,
daß sie als alleinige Organisation aller schaf¬
fenden deutschen Volksgenossen den Garanten
für den wirtschaftlichen Frieden und den
wirtschaftlichen Aufbau verkörpert.

Der zweite Teil des Abends war ausgefüllt
mit Ausführungen des Pg . Schaffer  über
die politische und wirtschaftliche Lage. Er
ging davon aus , daß der Kampf der Bewe¬
gung noch nicht abgeschlossen sei. Es gelte
zunächst den Winterfeldzug gegen Hunger
und Kälte und Arbeitslosigkeit zu führen und
es sei deshalb den Anwesenden das WHW.
besonders ans Herz gelegt. Dann aber gelte
der Kampf auch den Feinden im Ausland wie
im Inland , besonders Reaktionären , Hamste¬
rern , Preistreibern usw. Zum Schluß ge¬
dachte er auch noch der bedrängten Volksgenos¬
sen in den Grenzländern . Deutschland - und
Horst -Wessel-Liöd beschlossen den Abend.

Württembvrs
Giengen  a . Br ., 9. Dez. (Infolge

Maschinendefekts steckengeblie-
b e n.) Der hier um 6.25 Uhr früh durchfah¬

rende Leerzug,  der von Sontheim aus
die Beförderung der Arbeiter und Schüler
in Richtung Heidenheim vornimmt , blieb auf
der Fahrt nach Sontheim bei Mergelstetten
infolge Maschinendefekts stecken. Der von
Gundelfingen herbeigeholte bayerische Zug
mußte deshalb die Beförderung der Fahr¬
gäste durchführen.

Göppingen , 8. Dezember. (Prügelei
nach einer Hochzeit .) In Reichen»
ba  ch i. T . fand kürzlich eine Hochzeitsfeier statt,
die mit einer soliden Rauferei endete. Als
nämlich ein Musiker, der zum Tanz aufgespielt
hatte , in vorgerückter Stunde als Zeichen des
Schlusses mehrere Male den Zapfenstreich
blies, gerieten vier auswärtige junge Burschen,
denen die dortigen Mädchen zu gut gefielen, in
eine derartige Wut , daß sie über den Musiker
yerfielen und ihn verprügelten . Als sich der
Mißhandelte aus dem Staub machen wollte,
wurde er verfolgt und schließlich blutig ge¬
schlagen.  Die Trompete , die den Burschen
offenbar schwer im Magen lag, wurde seinem
Besitzer entrissen und in den Ortsbach gewor¬
fen. Selbst in den umfriedeten Garten des
Musikers drangen die rauflustigen Burschen
nach, bis ihnen die Haustür des Verfolgten den
letzten, unüberwindlichen Widerstand entgegen¬
setzte. Die Uebeltäter sind festgestellt und sehen
ihrer Bestrafung entgegen.

Markgröningen , OA . Ludwigsburg , 8. Dez.
Am Freitagabend brach in einer zur Landes¬
fürsorge-Anstalt gehörenden, mit Heu- und
Strohvorräten gefüllten Scheuer ein Brand
aus , der schnell eine gewaltige Ausdehnung an¬
nahm und trotz angestrengtester Arbeit der
Markgröninger Feuerwehr , der die Motor¬
spritze der Ludwigsburger Wehr zur Hilfe eilte,
die Scheuer in kurzer Zeit vollständig in
Schutt und Asche legte. Da die Löscharbeiten
der Feuerwehr unter starkem Wassermangel
litten und außerdem Gefahr vorhanden war,
daß das Feuer auf die in nächster Umgebung
gelegenen Gebäude überspringen konnte, mußte
das Schlimmste befürchtet werden . Glücklicher¬
weise herrschte aber fast vollständige Windstille,
so daß vor allem ein in der Nähe stehender
Fruchtboden , der mehrere tausend Zentner Ge¬
treide enthält , gerettet werden konnte. Ans der
brennenden Scheuer konnte bei der raschen
Ausdehnung des Feuern nur noch das Vieh
gerettet werden ; sämtliche Heu- und Strohvor¬
räte sind vernichtet worden . Der Gebäude¬
schaden allein beträgt etwa 15 000 bis 20 000
RM ., der Gesamtschaden  dürfte mit
2 5 0 0 0 RM . nicht zu hoch geschätzt sein. Die
Brandursache konnte noch am Freitagabend
einwandfrei festgestellt werden : Ein etwa
ZOjähriger lediger Anstaltsinsasse  aus
Asperg hatte seine noch brennende
Pfeife ausgeklopft,  ohne an die große
Gefahr zu denken, die ein solches Beginnen
herausbeschwören mußte . Der fahrlässige
Brandstifter wurde verhaftet ; er hat bereits
ein Geständnis abgelegt.

Stuttgarter Wochenmarktpreise v. 8. Dez.
Großverkauf : Obst:  je 1 Pfd . Edeläpfel 12
bis 16, Tafeläpsel 10—12, Kochäpfel 6—10,
Spalierbirnen 16—22, Kochbirnen 6—8,
Tafelbirnen 16- 20, Walnüsse 22- 30. Ouit-
ten 10—12 Psg .; Gemüse:  1 Pfd . Kar-
tofseln 4—5. 1 St . Kopfsalat 5—10, 1 St.
Endiviensalat 5—10, 1 Pfd . Wirsing 5—7.
1 Pfd . Filderkraut 3—4. 1 Pfd . Weißkraut,
rund 4—5, 1 Pfd . Rotkraut 5—6, I St.
Blumenkohl 15- 40, 1 St . Rosenkohl 10 bis
20, 1 Pfd . Rosenkohl 18- 22, 1 Pfd . Grün-
kohl 7—8, 1 Pfd . gelbe Rüben (lange Karot¬
ten) 5—6, 1 Pfd rote Rüben 5—6, 1 Bd.
Karotten (runde , kleine) 7—10. 1 Pfd . Zwie¬
bel 6—8, I St . Gurken (große ) 30- 70, 1 St.
Rettich 7—8. 1 Bd . Monatrettich rot 10- 12.
weiß 9- 10. l St . Sellerie 6- 15, 1 Pfd.
Tomaten 20—35, 1 Pfd . Schwarzwurzeln 20
bis 25, l Pfd . Spinat 8- 10. I St . Kops-
kohlrabi 4- 6. I Pfd . Bodenkohlrabi 4—5.
1 Pfd . weiße Rüben 4- 5 Psg . Marktlage:
Zufuhr in Obst zurückgehend, in Gemüse
reichlich. Verkauf in Obst lebhaft , in Ge-
müse schleppend.

Äee H -oet Er
Gau Württemberg:

MV. Stuttgart — Unton BöckingenSvSr . Etzltnae» - 1. SSV . Ulm
Ga« Bade« :

MR . Mannheim —ML. Neckarau ausgefallen. - ' 0:0
-inbetm —

MB . Mühlkuirg— Germania KarlsdorfFC. Pforzheim— Phönix" KarlsruheKarlsruher SB. - SC. Mannheim OS
Ga« Bayer« :

SC. Schweinfurt— ASB . Nürnberg
1860 München— Wacker München
Sv Vag. Weiden— Schwaben AugsburgSC. Nürnberg —Jahn RegensburgBC. Augsburg — SvBaa. Sürth

Ga« Siidwcst:
Wormatia Worms —Union Niederrad
SSB . Frankfurt — Phönix Ludwigshafe»Bor. Nennkirchen- Saar 05 SaarbrückenSC. Kaiserslautern - Eintracht Frankfurt
SvSr . Saarbrücken — Kickers Ottenbach

2:2
v:0

4:2
1:0
8.-8
2:0
2:0

6:1
4:1
6:1
3:1
3:1

vollen Punkt . Der SpV . Herrenalb konnte seine
Spielgefährlichkeit erneut unter Beweis stellen, da
er durch einen 2 : 1-Sicg beide Punkte für sich be-
halten konnte. Der SpV . Ottenhausenwar spielfrei.

Tabellen st and:
Verein Sp, Gew. Unent. Verl. Tore Punkie

Schwann 10 6 1 3 25 :17 13
Wurmberg 9 6 0 3 29 :22 12Bürental 10 6 0 4 29 :20 12
Neuenbürg 10 S 1 4 26 :22 11
Calmbach 9 4 2 3 27: :2Z 10
Ottenhausen 10 4 2 5 16: 21 10
Pfinzweiler 10 3 2 5 20: 25 8Wildbad 10 2 2 6 15: 22 6
Herrenalb 8 2 0 6 14: 28 4

FV . Neuenbürg— FT . Wurmberg 3 :2

Stuttgarter Kickers- SvVag. Trofsinaen 6:1SvSr . Stuttgart — MR . Pforzheim 8:2
Stuttgarter SC . I - Stuttg. SC. Junaliga 8:1SK. Pirmasens — KV. Saarbrücken 2:6SB Göppingen- SpV. Reutlingen 8:3
Ruch Rismarckbüttc— Bauern München 1:2

Württemberg
Württemberg hatte seinen bedeutendsten

Meisterschaftskampf in der Begegnung zwi¬
schen VfB . Stuttgart und Union Böckingen.
Hier mußte eine der Mannschaften vorläufig
um den engeren Wettbewerb der Gruppcn-
meisterschaft ausschciden . Dem Treffen wohn¬
ten 7000 Zuschauer bei. Es wurde leiden¬
schaftlich um die Punkte gekämpft . Dabei er¬
wies sich der VfB . Stuttgart wieder einmal
als die eindeutig bessere Elf und siegte ver¬
dient mit 4:1. Sehr glücklich holte der SSV,
Ulm die Punkte in Eßlingen . Begünstigt
durch eine schwache Abwehrleistung des Eß-
linger Torhüters kamen die Mannen des
SSV . Ulm schon in der ersten Halbzeit zu
vier Toren . In taktisch weiser , aber die Zu¬
schauer keineswegs befriedigender Manier
hielten die Gäste diesen Vorsprung gegen die
in der zweiten Halbzeit stark drängenden
Eßlinger soweit aufrecht , daß es noch zu
einem Sieg reichte.

Der Stand der Spiele:
Sp . gew. un.vl. Tore P.

SSV . Ulm 12 6 3 3 36:26 15
Sp . Feuerbach IO 5 4 1 23:12 14
Stuttgarter Kickers 1« 6 1 3 21:20 13
VfB. Stuttgart 10 5 2 3 26:17 12
Union Böckingen 10 5 0 6 28:3 l 10
Ulmer FV. 94 9 4 1 4 17:14 9
Stuttg : Sportklub 10 3 2 5 22:24 8
Sportfreunde Eßlingen 11 3 2 6 19:26 8
SpV. Göppingen S 3 0 6 10:22 6
Stuttg . Sportfreunde 9 1 3 5 14:25 j-

Mittelbaöen Gruppe 2 : Forst — Birken¬
feld 0 :2, Enzberg — Brötzingen 3:4, Wein¬
garten — FC . Pforzheim 3:0, BSC . Pforz¬
heim — Eutingen 0 :3, Mühlacker — Dur-
lach 2 .-2.

Germ . Brötziikgen12 8 2 2 34:13 18
FC . Birkenfeld 11 7 2 2 24:15 16
Vikt. Enzberg 12 8 0 4 34:21 16
FV . Niefern 11 6 2 3 23 :18 14
Weingarten 12 6 2 4 22:20 14
FC . Eutingen 12 4 5 3 19:16 13
Germ . Dnrlach 12 5 2 5 26 :25 12
FVgg . Mühlacker 12 4 2 6 19:22 10
VfR . Pforzheim 9 4 1 4 16:18 9
Germania Forst 11 3 2 6 13:23 8
BSC . Pforzheim 12 2 4 6 15:24 8
SC . Pforzheim 12 0 0 12 6:41 0

Kreisklaffe 1
Ein Blick auf die Tabelle zeigt, daß die Spiele

in dieser Klasse von Sonntag zu Sonntag an
Spannung gewinnen, was sich auch schon in dem
Zuschauerbesuch auf den Spielplätzen ausdrückt. —
Der FB . Neuenbürg konnte sich gestern gegen den
bisherigen Tabellenführer Wurmberg für die im
Vorspiel erlittene Niederlage revanchieren. Mit
3 : 2 Toren blieb Neuenbürg Sieger. — Schwann
konnte die gefährliche Klippe in Bärental glücklich
umschiffen und einen beachtenswerten 2 : 3-Sleg
erzielen: Schwann hat damit die Tabellen-
sühcung übernommen. Pfinzweiler errang sich im
Spiel gegen Calmbach durch ein 2 : 2 einen wert-

Unter der s hr korrekten Leitung von Schieds¬
richter Wickec-FP . Wildbad wickelte sich auf dem
Neuenbürger Platz obiger Punktekampf ab, den
die Neuenbllrger dank ihrer besseren Gesamtleistung
verdient gewannen. Was die Einheimischen in der
ersten Halbzeit zeicten, war Klasse-Leistung, die
auch den 3 : 0-Vorsprung verdiente. Als vor der
Halbzeit der Neuenbürger Halbrechte Haderer ver¬
letzt ausschted und nachher nur noch als Statist
Mitwirken konnte, war der Zusammenhang des
Sturms unterbrochen. Wurmberg konnte auch in
dieser Zelt zwei Tore ausholen, die für den einge¬
sprungenen Ersatztorwart Echickert H. unhaltbar
waren. Die letzte Viertelstunde gehörte den Ein¬
heimischen, doch zu einem weiteren Erfolg reichte
es nicht mehr.

Neuenbürg Schüler — Schwann Schüler 6 : 3.
SPB . Herrenalb — FV . Wildbad 2 :1 (1:1)

Eine stattliche Znschauerzahl konnte sich
an einem stets spannenden und temperament-
Pollen Spiel erwärmen , dessen Verlauf in der
ersten Hälfte restlos im Zeichen Herrenalbs
stand . Herrenalb geht durch ein überraschen¬
des Eigentor in der 1. Minute in Führung.
W. kommt mehr auf und nach einigen gefähr¬
lichen Angriffen gelingt ihm der Ausgleich.
W. drängt bis zur Halbzeit . Nach der Pause
legt Herrenalb mächtig los , und nach einigen
Minuten gelingt ihnen der zweite ErfRg,
was auch zugleich Endresultat bedeuten soll.
Wildbad wird weiter in seine Hälfte zurück¬
gedrängt , aber zu Erfolgen reicht es uicht
mehr . In den letzten Minuten kommen die
Gäste wieder etwas auf , doch als der Schluß¬
pfiff ertönt , müssen sie sich mit 2 :1 geschlagen
geben. Schiedsrichter Knll -Nensatz leitete das
Spiel einwandfrei.

Wildbads zweite Mannschaft gewann mit
5 :6 Toren.
SPB . Höfen — FC . Waldremmch 3:2 (3 :0)

Mit gemischten Gefühlen ging Höfen in
diesen Kampf , denn Höfen hatte wenig Aus¬
sicht auf Sieg , da es immer noch mit reich¬
lichem Ersatz antreten mußten . Das Spiel
war sehr hart , aber immer noch so, daß es
nicht über das erlaubte Maß hinausging . W-,
das eine äußerst stabile Mannschaft ins Feld
stellte, begann das Treffen mit einer leichten
Ueberlogenheit , trotzdem gelang es Höfen durch
den Linksaußen das erste Tor zu erzielen . H.
wurde nun besser und konnte durch Allein¬
gang des Mittelstürmers zum zweiten Mal
den Ball im Netzen landen . Das Spiel wogt
hin und her, H. kommt überraschend auf der
rechten Seite durch nnd erzielte das dritte
Tor . W. hat Pech, nachdem der Jnnensturm
günstige Torgelegenheiten ausläßt . Nach der
Pause hatte H. zwei schöne Chancen , Loch zu
Toren reicht es nicht. Eine Viertelstunde vor
Schluß drehte W. mächtig auf und kann zwei
schöne Tore erzielen . H. spielte bis zum
Schluß auf Abwehr , um die beiden Punkte zu
halten . Schiedsrichter Ehrhardt von Calm¬
bach war sehr gut.

Das WHW. soll die Nok beseitigen, die
durch offizielle Maßnahmen allein nicht
beseitigt werden bann. Es soll ferner dazu
beitragen, das Volk zum sozialistischen
Denken zu erziehen. (vr. caebbeis)

Zurzeit Ist Preisliste Nr. 2 gültig. OL. XI. 34: 3780

Stadt Wildbad.
Milchirühstiiü in den Schule«.
Gesundheitlichund wirtschaftlich bedürftige Schüler erhalten in

diesem Winter wieder unentgeltlich ein Milchfrühstück von der Stadt.
Viele Eltern in besseren wirtschaftlichen Verhältnissen haben den

Wunsch, daß auch ihre Kinder ein solches Milchfcühstück einnehmen.
Solche Kinder erhalten für 6 Pfennig die gleiche Menge von 1 Viertel¬
liter; Anmeldung beim Hausverwalter im Schulhaus.

Bürgermeisteramt.

ttsu unci
liefert prompt und zu günstigsten Preisen

Mss « L Osklisi ' 1, dlsr ' Llisirn,
Christoph-Allee. Telefon 2961.

in e'misckei- bis iemLisi-
empfielili

W.ForstSmter Enzklöfterle,
Hofstett, Wildbad und

Calmbach.
Msortke»- md Tü.»
Stminhiilr.Bttkms

im schriftlichen Ausstreich
am Dienstag den 18. Dez. 1934,
vorm. lO Uhr, in Wildbad  im
Gasthaus zur „Post " aus Staats¬
wald : 1. Forstamt Enzklöfterle:
1543 Rorlo mit Fm . Langholz:
107 I . 422 II.. 397 III , 184 IV.,
94 V., 26 VI. Kl.; Sägholz : 108
Fm. I —Vl. Kl. ; 2. Forstamt
Hofstett: 624 Rolfo. mit Fm.
Lanaholz: 107 I , 276 II , 277 III,
43 IV., 5 V. Kl. ; Sägh .: 49 Fm
l.- V Kl.; 3. Forstamt Wildbad:
333 Rotjo. mil Fm. Lanqh.: 67 I,
133 ll . 166 III., 37 IV.. 4 V .
1 Vl. Kl.; Sägholz : 28 Fm
I.—Vl. Kl : 4. FoMamt Calm¬
bach: 402 Rotfo mit Fm . Lang
Holz: 1071, 19611, 99 lll . 19 IV.,
8 V.. 1 VI. Kl.; Sägholz : 66 Fm.
I —VI. Kl ; außerdem 119 Ta . mit
52 Fm . Lang- und Sägholz ll.
bis Vl. Kl. ; 126 Fo .-Ta .-Kilben
mit 28 Fm . I.- Vl. Kl. Losver-
zetchnisse und Angebotsvordrucke
durch die Forstdirektion, G. f. H.,
Stuttgart -W.

Neuenbürg , 10. Dezember 1934.

Danksagung.
Für die beim Hinscheiden unserer lieben Mutter erwiesene

Teilnahme sagen wir innigsten Dank.

ksmili « Ltsdlsr.

Krieger- und
Militär -Verein

Wildbad.
Unser Ehrenmitglied

ist gestorben.
Beerdigung: Dienstag nach¬

mittag 2 Uhr.
Antreten °/«2 Uhr vor der

Polizeiwache.
Vollzähliges Erscheinen wird

erwartet.
Der Borstand.

Konto-Büchlein
L. Meeh'sche Buchhandlung.

Calmbach.

Nehme die über Sophie Rau,
ledig, gemachten Aeußerungen mit
dem Ausdruck des Bedauerns als
unwahr rui -llak.

Christian Rau,
Kleinenztalstraße57l.

Visitenkarten
liefert schnellstens die C. Meeh'sche Vuchdrnckerei.

»ett ll»er

-Z- lmWM-ii>
irLLea clas seu mekr als
20 satiren erprobte

bsirsvrvanä
» » I» S4LIV7

kein Qummidanci, obne
werter, okns Lckenkel-
riemen, troträem unbe-
älNAt ruverlässix.
Klein Vertreter ist trösten-
los 2u sprechen tsuck lür
brauen unä Xmuer) in

ULUsndvssg »Laren«1—3Okr,Lsll« »Keiler«4—6 „
am kViittvvocli, 12. vor.

Oer Imünöer »nö alleinige Hersteller,
llermkiliki Spî nr,UnlsikollM

SVUritbz.,
Osnlrsolixsibsn : Mt llirem Spranr-danö bin icb üuöerst seobl ruirieöen.
lls bervübrt Sick bei öen sclnversten
ttrdeiien und rvar mir nocb nie iäsiix
ober unbequem. Lmvsi -g OL » Ost « ,
13. 6 34. asUod krerilscNIsr , Nauer.

Gaizel- und
Lapp-Karten

Kaust man in der

E.Meeh'sche«Buchhandlung.
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O
N

MS
8ftiqS8 7
» -̂ ftn L -2 . ^ 9

-S - Z N

2  S17 «>
n» ^ 2 2

-8 ^ " AG8-

3
^2

-ftZ-2 - —

T ' ZZ  Z ' sA
sZN ^ -nDL 8'

o 2 ^ k
kv 2 k
" » N'

? » 2.
2
<̂7

o<

- AA-so '

<L» 8 » s s . 8,
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